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Calwer Wochenblatt.
Amts - und Jiitelligerrzblatt fiir den Bezirk.

Nro. 95. Sainstag 1. Dcz. 1855.

Ärmliche Verordnungen unk>,Nicktapothckcr in Erinnerung gebracht
- - - und wird weiter zugleich den Aerzken

chic Aufstellung ^kärcklicker Crlaubniß-Bekannrmachungen.

Forstamt Wildberg.
Revier Hirsau.

(HolzBerkauf ) .
Am

Dienstag den 4 . Dez.
vom Staatswald Lüzcnhardt VI 2

Ebene
44 Stück Langholz mit 1286,4

C'
50 Stück Klozholz mit 1471,5

C .'
288 Nadelbolrstangcn
157 >/ < Klf NadelholzsckeiOr.

Zusammenkunft MorgeuS 9 Uhr
auf dem Hau - und Markgrafenwaas»
Berkauf bei ungünstiger Witterung
in Oberkollback.

Wildbcrg , 26 . Nov . 1855.
K . Forstamt . ,

Niethammer.

Calw.
(Verkauf arsenikhaltiger Mittel zu Vcr - wird auf dem NathhauS dahier , die

ttlgniig der Fliegen ) . jGemeindejagd verpacktet , wozu die

ES wirb von Kanflenten nickt selten Liebhaber eingeladen werden,

arsenikhaltiges Fliegenpapier , so wie
andere aisenikhaltende Mittel zu Ver¬
tilgung der Fliege » angeboren . Nack
den bestehenden gesezlicken Bestimmun¬
gen steht das Reckt der Abgabe von
Giften zu Vertilgung schädlicher Thie
re nur den Apo 'hekern zu. In Erwä

scheine zur Abgabe von aifenikhalteiwen
Mitteln , namentlich des sogenannte»

Fliegcnstcins , arsenikhaltigen Flieqenpa-
piers rc, vurck die Apotheker zum Zweck
der Vertilgung von Fliegen untersagt.

Den 27 . Nov . 1855
K Oberamt.

From m.

Calw.
Brodtarc

am 27 . Nov . 1855.
4 Pfd . Kernciibrvd 18 kr.
4 Pfd . schwarz Brod 16 kr.
1 Krruzerweck muß wägen 4V « Lth.

Stadtsckiilrheißeiiamt.
S cku l d t.

M a r t i n s m o o s.

(Jagdverpacktung)

Den 29 . Nov . 1855.
Schulbheißenamt.

Frey.

Am

A l t b u r q.
lJagdverpachtung ) .

Am
Montag den 3 Dez . d. I.

Nachmittags 1 Uhr,

Den 28 . Nov . »855.
Sckuldbeißenamt.

Gabel.

A genb  a ck.
(Jagdverpacktung ) .

Dir Jagd auf hiesiger Gemcinde-

gung . daß zur Vertilgung der Fliegen un - marknng , ca ^ 900 Morgen umfassend,

schädliche, die Gesundheit der Menschen kommt am

Montag den 3 . Dez . d. I.
Mittags 1 Uhr

kommt die hiesige Gemcindejogd auf
dem Raihdaus im öffentlichen Auf-
streick zur Verpachtung.

Den 29 . Nov . 1855.
Gemeinderath.

Calw.
(Langholzverkaus ) .

Die hiesige Gemeinde , hat eine
sehr schöne Partie Langholz,

151 Stämme im Altwcg , darun¬
ter 38 Stück von 100 ' lang
und mehr

zu verkaufen.
Liebhaber wollen ihre Offerte inner¬

halb 14 Tage » an Waldmeister Dmg-
ler übergeben , EinsicktSriahme kann
jeden Tag stattfinden.

Den 30 . Nov . 1855.
Gemeinderath.

nickt gefährdende Mittel vorhanden
find , und cs deßhakb zur Abgabe ar-
seiiikhaltender Mittel zu diesem Zweck

Dienstag den 4 . Dez.
Mittags 1 Uhr

auf hiesigem Rathhause im öffentlichen

nickt bedarf , werden auf höheren Be - ,Aufstreich zur Verpachtung , wozu

fedl die bestehenden Vorschriften i» Be - sjagdberechtigle Liebhaber eingeladen

ttcff unberechtigten Giftverkauss durch werden.

S t a m m h e i m.
(SägklözeVerkauf ) .

Im hiesigen Gcmeindcwald liegen
454 Stück gesunde und 6 Stück an¬
brüchige Eägklöze zum Verkauf pa¬
rat . Der Verkauf ist auf

Mittwoch den 5 . Dez.
bestimmt . Kaufsliebhaber werden cin-

geladen , sich an gedachtem Tag
Vormittags 10 Ubr

auf dem Ralhhause cinzufinden.
Sckuldheißenamt.

Kömps.
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Obcramtsgericht Calw.
(GläubigerAusrus ).

In nachstehender Gantsache wird
dir Schulvciiliquivation zu der bezeich-
ncten Zeit vorgcnommen werden.

Man fordert die Gläubiger unter
Verweisung aus die im Staatsanzeiger
erscheinende weitere Bekanntmachung
hiemir aus , ihre Ansprüche gehörig an-
zumelvcn.

Johann Ulrich Münz,  Fabrikar.
bciters hier , derzeit in Ameri¬
ka , und seine Chefrau Eva
Katharina gcb . Schroth,

V » Mrg . 3 Rth . Garten.
1-/ ° Mrg . Aker im Mädig.
3V « Mrg . 33 Rth . Aeker in den

Halden.
Liebhaber mit Vermögenszeugnissen

werden hiezu eingeladen.
Den 19 . Nov . 1855.

Schuldheißenamt.

am
Freitag den 28 . Dez.
Nachmittags 2 Uhr.

De » 26 . Non . 1855.
K . Gerichtsnotariat Calw.

M «genau.

Am

N e u w e i l e r.
(Liegenschafts -Verkauf ) .

Freitag den 14 . De », d. I.
Vormittags 9 Uhr

wird auf dem RarbbauS dahier die
sämmtliwe Liegenschaft des Georg
Friedrich BlaiL , dahier , im Ereku.
rionswege im öffentlichen Ausstreicch
verkauft und zwar:

Cine zweistockigte Bebausung und
eine Scheuer beim Haus , und
gewölbtem Keller . !

Ungefähr 3 Vrrl . Garten.
25 Mrg . Aeker.
4 -/ , Mrg . 37 Nth . Wiesen.
14V -» Mrg . 4.0 Rtb Walv.

Die Bedingungen werden vor der
Verkaufsverhandlung bekannt gemacht,
Liebhaber mit Vermögens - Zeugnissen
versehen , weiden hiemit Ungeladen.

Den 19 . Nov 1855.
Schuldheißenamt.

S e e g e r.

N e u w e i l e r.
(Liegcnschasls -Verkauf ) .

Aiu
Freitag den >4 . Dez d . I

Nachmittags 2 Udr
wird aus dem Rathhaus dahier die
Liegenschaft in der Gantmasse des
Samuel Adam , dahier , im öffentlichen
Aufstreich verkauft , sie besteht in:

Einer zweistockigte» Behausung
nebst Scheuer beim Haus.

Äußcramlliche Gegenstände.

Calw  Nächsten Sonntag sowie
die ganze Woche über srnv frische Lau¬
genbrezeln zu haben bei

Beck Rau.

Calw.
Cbristos Rauser,  hat ein Logis,

bestehend in Stube , 2 ineinanderge-
keiweu Kammern , Küche , Plaz auf
der Bühne , Laden und Stallung zu
vermiethen.

Calw.
Ei » schwarz ledernes Felleisen

und eine blecherne B o t a n i si er k ap -
se l hat zu verlausen

H. Hafner,
bei Hrn . Schümm.

ter eine ganz gute zweischläfri.
ge HimmrlSbettlade.

Calw.
Frische nach Cöllrer Art ohne Haut

und Grath gewäherte Stockfische sind
stets zu haben bei

Adolph Stroh
neben dem Rößle.

Calw.

De , eingetretener kälterer Jahreszeit
erlaube ich mir , neben meinen ge«
wöhulichen Tüchern in den verschieden¬
sten Farben und Qualitäten , beson¬
ders noch eine reiche Auswahl von
Winlerrock - und Hosenstoffen in de»
modernsten Dessins , sowie alle Sorren
von schwarzen und farbigen Damentü-
chern und Flanelle unter Zusicherung
der billigsten Preise bestens zu em¬
pfehlen

G . F . Würz,  in dem ehe¬
mals Korn ' schcn Hause in der
Ledergasse.

T c i „ a ch.
(Danksagung ).

Für vie Hmwrbliebene » yeS verun¬
glückten LanvjägerS Schäfte , ist weiter
eingegangen und nach Zaberfeld ge-
senvet worden , von Not .Ass. Sch.

Calw.  24 kr. Jsak Kahn v . Baisingen 24 kr.
F u t t e r b a r ch e n t und Sarse - von Geistlichen und Lehrer » bei der

net,  in schöner Auswahl und billigst , Konferenz 1 fl. 40 kr. durch Landjä«
empfiehlt ger Gall von Schulmeister Vogt in

Aug . Tcbnanfck lN 6 kr. Jobs . Seegcr 6 kr Lammw.
bei der untern Brücke . B̂ensch in N . 12 kr. Gut . B . GH.

Dürr 12 kr. Ulr Lörcker von Kollw.
C a l w . 6 kr. N N . 9 kr. ferner : Cb . K . in

Mein unteres Logis ist bis Licht¬
meß zu vermiethen.

Deck Gramer.

C a l w.
Ans der Verlassenschast des Gürt-

jler Dock , wird nächste»
Mittwoch den 5 . Dez.

von Morgens 8 Uhr an
eine Auktion gegen gleich baarc Be¬
zahlung abqehaltcn und kommt vor:

Etwas Golv , Manns - nnb
Frauen Kleider , worunter ei»
»kner Franenummer - Mantel,
B ktgcwanv und Leinwand,
Kuchengeschirr , ein Walckkesse
!e, etwas Schreinweik , worun - jbach a ./N.

Simmozbeim 12 kr. Ps . S von da
24 kr Z von Calw 12 kr. V . in
Calw 24 kr. Fron E . H v . ba 2 fl.
im Ganze » bis jezk 18 fl. 55 kr.
Gott wolle es Allen reichlich vergelte ».

Den 2ö . Nov . 1855.
C . F . Kerl er,

Amtsnelar.
/ ü II (MahImübleKausS-
Ach. IL . >1 . gesuch) .

Ich suche eine gangbare Mahlmüh-
ie oder ein sonstiges Wasserwerk zur
Errichtung einer Mühle zu kaufen.
Verkäufer wollen sich in schriftlich
sranlirten Anträge » wenden an Ch.
Raißer,  Kommissionär in Mar-



Ca l w.

Nicht zu übersehen.
Ich habe eine Partie feine , farbige , karrirte breite Flanelle in den neuesten Des¬

sins erhalten , welche ick um vamik schnell wieder zu räumen zu dem sehr billige » Preise von 1 fl. 12 kr. die
Me abgebe.

Auch habe ick eine Auswahl von Halstüchern in älteren DessinS in Kommisston erhalten , welche 40 °/»

unter den früheren Preisen verkauft werden.
Ferdinand Gcorgii.

Hammonia in Hamburg.
Lebens - und Renten -Versicheru,ngs - Gesellschaft.

Kinder -Ausstattung.
Lebens -Versicherung für Auswanderer.

Die Prämien dieser anerkannt soliden Gesellschaft sind fest und ausö Billigste gestellt . Cie werden durch

die Gefahr der Cholera nicht erhöbt , uud können monatlich , vierteljährlich und halbjährlich entrichtet werden.
Statuten , Prospekte , Antragsformulare , sowie jede andere Auskunft ist auf Verlangen mit Vergnügen be¬

reit zu geben und empfiehlt sich zur Entgegennahme zahlreicher Anmeldungen
Calw , den 19 . Okt . 1855.

Der konzesstonirte Bezirks -Agent:
August Schnaufer.

Calw.

Die vermöge ihre balsamischen Bestandtheile so höchst wohlthätig , veschZrnernd und erfrischend
einwirkcude Gebrüder Leder ' sche balsamische ErdnilHöl -Seise ist n Stück mit Geb - Anweis . 11 kr
— 4 Stück in e nie m Packet 36 kr. — fortwährend zu haben ck>cj

Wilhelm Enslin,  Wiitwe.

Calw.
Unterzeichneter hat sogleich oder bis

Lichtmeß sein mittleres Logis an eine
stille Familie zu vcrmielhen.

Karl Dreist.  ,

Calw.
In Nro . 85 Anfang der Ledergasse!

find 2 Ueberrvcke , beinahe neu , einer!
Doppclluch , zu verkaufen ; ebendaselbst
ein Kunstbcrdplättle und eine zwei¬
schläfrige Dettlad mit Rollen.

Calw.
Ich erlaube mir , mich in der feine¬

ren Korbflechterei aufs Beste zu e»r-
»fichlen und zwar auch in Blumentisch¬
chen, Sesseln , Kindcrwägelen und son¬
stigen Artikeln . Hübsche und billige
Arbeit wird zirgesichert.

Joh Sedelmaier,  wohnt
bei Beck Bozcnhardt im Kro-
tiengäßle.

G e ch i n g e n.
Guftav - Adolfs -Verein.

Die verehrljchen ev . Pfarrämter i»
der Diöccse Calw warben ersucht , die
für obigen Verein eingegangene»
Opiergelder und andern Gaben von
Einzelnen und Gemeinschaften bald an
den Unterzeichneten unmittelbar eirrzu-
sendcn . Dabei ist genau anzugcbe » ,
ob eine Gabe eine jährliche ist , wo¬
durch der Geber Mitglied des Vereins
wird , oder nur Ci » für allemal . In
diesem Blatt wird dann dafür be¬
scheinigt.

Pfarrer Kling er,  Agent des
Vereins im Oberarm Calw.

kanten,  sowie überhaupt für Ze¬
wen , der Aiisstände  hat und sich

vor Nachtheil bewahre » will.
! In der I . B . Metzler ' scben
Buchhvlg . irr Stuttgart ist soeben er¬
schienen :

Das Wirtemb . Gesez vom 6 . Mai
1852 , betreffend die Einführung
einer kürzere» Verjährungs¬
frist  für gewisse Forderungen.
Ir » Zusammenhang mit dem bis¬
herigen Rechte gemeinsaßlich
erläutert  von Rechtskonsulent
I . Lammfromm.  Mit auS -̂
sührlichem Sachregister . 8 . geh.

Geld auszuleihcn gegen zweifache Ver¬
sicherung :

300 — 400 fl. Pfleggeld bei Stadkaih
Schnaufer in Colm

Unentbehrlich für alle
bcnden , Kauf!

Calw.
(Maaren Empfehlung ) .

Auf bevorstehende Weihnachten , em¬
pfehle ich Kinkerspielrvaareii , Puppen,
Körper , Köpfe , in großer Auswahl,

- unter Zusicherung billiger Preise , zur
bnabme , so auch alle mögliche
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Wirthschasts - und Haushaltungs -Go
genstände , wo iw üetö gut sortirt bin,
und bitte um zahlreichen Besuch.

I . F . Ocsterleu.

s. k. (Güterkaufsgesuch)
ii» . 3 ^ bin bea »s<

tragt ein Landgut von 20 bis 60
Morgen und eins von 100 bis 500
Morgen mit schönen Waldungen und
guter Bodenbeschaff -nbeil zu kaufen
Verkäufer wollen sich mit genauer Be¬
schreibung ihrer Anwesen in srankirte»
Anträgen wenden an (5H Raißer,
Kommissionär in Marbach a / N.

k. II. (WirthschaftS - oder
Brauerei . KausSge-

such) .

Ich bi» beauftragt , eine gangbare
Wirthschasl oder Bierbrauerei mit oder
ohne Güter zu kaufen , einer mit Gü ->
ter wird der Vorzug gegeben . Ver¬
käufer wollen sich in schriftlich frankie¬
ren Anträgen wenden an (5H. Rai-
ßer,  Kommissionär in Marbach a ./N.

Etwas über GemeinderathS-
wahle « .

Man hört über die Zusammeusezung
der Gemeindcrälhe , manchmal von
denjenigen Leuten laisonnire » , welche,
wenn es Zeit zum Wählen ist , die
Hände in den Schoos legen und ihre
Trägheit durch die „ Vergeblichkeit " zu
entschuldigen suche» , aiiuatl durch ihre
Lheilnahme an der Wahl dazu beizu-
lra, >eu , daß der Gemeinderath »ach
den Forderungen -und Bedürfnissen des
Ons und nicht blos nach dem Wink
und Willen (Lines oder einiger Wem
ger zu Stande lomme.

Wenn viele der Wähler noch nicht
ciuseheii . daff der Gemeiiidcralh aus-
sällt , wie sie ihn gewählt haben oder
durch ihre Richttheilnahme an der Wahl,
ihn haben wählen lassen,  baff
das Recht , das ihnen zum Wählen
eingeräumt ist, auch die Pflicht in sich

Heute Abens 7 Uhr Abstimmung.

(5 a l w.

Vorschlag zur nächsten Stavtraths
wähl:

(5. Dörtenbach
L. Wibmann , Notar
G . F . Slker.
F . Würz, . sen.
(5. F . Bätzner , Kaufmann.
F . Mager , Kaufmann.

Mehrere Burger.

Calw.

Wir schlagen zu Mitgliedern des
Genieiiideratks für die nächste Wahl

folgende Bürger vor:
t)  Veil , l ) >
2 > Morsch , Leimsieder.
3 ) Müller , Kfm.
4 ) Feldweg , d alt . , Flaschner.
5 ) Frohnmayer , Kannenwirlh.
6 , Bcitter , OÄ .Wundarzt.
Mehrere Wähler , welche so human

ünd , daß sie die eben erst auslreten-
den Gemeinderathsmitglicder auch ein

wenig ausruhen lassen möchten.

Ihr dafür gegeben

ter neues Zeug ! WaS habt Ihr dafür
gegeben ? "

„Hören Sic mich an , Herr Polizei-

rath . Gott der Gerechte ist , mein
Zeuge — "

„Wie viel
habt ? "

„Hören Sie mich nur erst an , gu¬
ter Herr Polizcirath — "

„Guter Mann , seid zuerst nur so

freundlich , mir den Preis zu sagen ."

„Sie sollen Alles erfahren , Alles,
die lautere , reine Wahrheit . "

„Nicht wahr , fünf Thaler ? "

„Nicht als Kaufpreis , verehrter

Herr Polizeirath . Hören Sie mich
nur an ."

„Run , so sprecht . "

„Das lohne Ihnen der Allerbarmer.
schließt , davon Gebrauch zu machen, , .
daff sie wählen und zwar recht wäh - >Omuben Sie mir , ick stehe hier vor

len nach Ueberzeugung , nicht nach Rück- lJhnen , unschuldig , wie Christus der

sichten , nicht aus Furcht und Augen - Gekreuzigte ."
dieneret — wen » eS noch so steht , 2 ... ,

dann kann man mit Recht sagen : Cuch,I ' " " " " 2br so gut sein

die ihr raisonnirt wenn 's zu spät jst , wolltet . "
der schweiget und nichts thut , wo eS „Die Sache ist sehr einfach . Der

seit ist , Cnch geschichts Recht . Wirth , Herr Funke , ein braver , redli-

!»ichl gleichgültig ist , wer aus dem ^ g" d" Stadt , kam heute

iRalhhaus sizk, seid nie lässig , sondern K> mir und thcilte mir mit , daß

stimmet fleißig ab , die Wahl ist ja gestern Abends spät ein verdächtiger

lg e heim  und Niemand braucht zu Mensch in seinen Keller gekommen sei,

habe um Nachtquartier gebeten.

Cr habe es ihm abgeschlagen , »peil er

nicht beherbergen dürfe . Der Mensch

Der gestohlene Brautschaz . habe ihn darauf nm zehn Silbergro-
(Forlsezung ) . !schen gebeten , um sich eine Sch' lafstek-

_ ^ ^ >e suchen zu können , seinen Korb qe-
Der Polizeiralh ließ durch die .. - . ,

otsnet , worin fich Uniform,tncke befun-
Gensv ' armcn Schmidt Zwei und Drei ^ ^ .. . . ^ . .
. .. ^ „ „ . . . . . - x. . den , und diese als Pfand angedoten.
Liedke und den Kellerwirth hinausfilh - - ^

re» , und draußen abgesondert bewa¬

chen. Dann schritt er zum Verhör

des Hehlers . Zunächst besah er die

einzelnen Uniformstücke des Korbes.

„Ci , ei , Justus Graumann , Ihr

(Fortsezung folgt ) .

.habt da am frühen Morgen schon ein

hübsches Geschäft gemacht . Meist lau-

Am Adventsfest ( 2 . Dez .) werden
predigen : Vorm . Helfer Riegcr , Nachm.
Vikar Fischer.
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